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Wussten Sie schon, dass für Kinder einhundert und hundert nicht dasselbe sein muss?
Was Erwachsene für falsch halten oder nicht verstehen, muss nicht fehlerhaft sein. 
Kinder denken oft anders als Erwachsene. Sie verfügen über mathematische  
Fähigkeiten, die wir bei ihnen nicht vermuten.
Wussten Sie schon, dass Mathematik keinesfalls wie bittere Medizin sein muss? 
Mathematik muss sich nicht auf das Befolgen von Regeln und das Anwenden von 
Formeln beschränken. Mathematik ist eine Tätigkeit, bei der man selbstständig  
Entdeckungen machen und Freude am Denken gewinnen kann.

Dieses Buch entfaltet anhand vieler anschaulicher Beispiele eine 
neue Sichtweise auf Kinder und Mathematik. In neun Kapiteln legen 
die Professoren Hartmut Spiegel und Christoph Selter auf eine leicht 
verständliche und unterhaltsame Weise die Ergebnisse ihrer lang-
jährigen Arbeit mit Kindern, Lehrern und Eltern vor. 
Dabei gehen sie auch auf wichtige und aktuelle Themen wie 
Bildungsstandards, Leistungsbeurteilung, Rechenschwäche oder 
mathematische Leistungsstärke ein.

Das vorliegende Buch wurde geschrieben für alle, die mehr über das Denken von Kindern 
wissen wollen. Und es zeigt auf, was man richtig und was man falsch machen kann, wenn 
man ihnen beim Lernen von Mathematik helfen will.

„Das vorliegende Werk ist überfällig,
ein Versuch, die Mathematik von jener 
Konformität zu befreien, unter der sie zu 
ersticken droht. Ja, es ist der Versuch, 
die Mathematik den Buchhaltern und Krä-
mern zu entreißen und sie den Phantasten 
und Entdeckern und unseren Kindern 
wiederzugeben.“

ranga yogeshwar
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Seitenlange Tabellen, Multiplizieren, Dividieren – und Annika behält am 
Ende vier Murmeln mehr als Dieter. Wozu das Ganze?

Mathematik im Schulunterricht hat sich, von wenigen Ausnahmen 
einmal abgesehen, nie in ihrer vollen Schönheit entfalten können. Statt 
das Tor in phantastische und phantasievolle abstrakte Universen aufzu-
stoßen, statt die Spannkraft und Eleganz der  Zahlenreihen zu entdecken 
oder die Geometrie im Spiel der Dimensionen zu erleben, reduzierte die 
Schulmathematik das Grandiose stets zu einem schlichten kalkulierbaren 
Kochrezept,  befolgt von willigen Nachahmungstätern. Man nehme …

Kopieren statt entdecken – der Lösungsweg war nie ein neuer und 
persönlicher Weg unter vielen, vielen denkbar anderen, sondern der Weg 
des Lehrers, der einzig seligmachende Weg, breitgetreten von unzähligen 
Schülergenerationen, die schon zuvor so und nur so zur Lösung getrieben 
wurden. Wer vom „rechten Weg“ abkam, wurde mit roten Kommentaren 
ermahnt, denn nur so lassen sich Schularbeiten per Schablone verbessern 
– wie einfach – wie einfallslos!

In zahlreichen Beispielen belegen die Autoren Hartmut Spiegel und 
Christoph Selter, wie entscheidend die sensible Diagnose kindlicher Kom-
binationsketten für ein wahres Mathematikverständnis ist. Das vorliegende 
Werk ist überfällig, ein Versuch, die Mathematik von jener Konformität zu 
befreien, unter der sie zu ersticken droht. Ja, es ist der Versuch, die Mathe-
matik den Buchhaltern und Krämern zu entreißen und sie den Phantas-
ten und Entdeckern und unseren Kindern wiederzugeben – es darf wieder 
gedacht und gespielt werden!
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